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Plakate und Protest
Bürgerinitiative startet Unterschriftensammlung zum Erhalt von Soleo-Hal-
lenbad  

Mit einer Protestkundgebung startete die Bürgerinitiative ihre Unterschriften-
sammlung für das angestrebte Bürgerbegehren. Foto: Harald Schmidt

Von Harald Schmidt

Heilbronn „Soleo retten – statt Schwarz leben“ und „Soleo retten – Bürgerent-
scheid jetzt“ stand auf den Plakaten und dem großen Banner, mit dem die
Bürgerinitiative (BI) „Soleo retten – Ausverkauf stoppen“ ihren Protest gegen
den Verkauf und die Neugestaltung des Areals „Hospitalgrün“ rund um das
Hallenbad, das Parkhaus und das Eisstadion zum Ausdruck brachte.

Die Protestkundgebung am späten Samstagnachmittag vor dem Soleo war
zugleich die Auftaktveranstaltung für das von der BI eingeleitete Bürgerbe-
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gehren, den Beschluss des Stadtrates zum Verkauf des Areals mittels eines
angestrebten Bürgerentscheides zu stoppen.

Zwischen 6000 und 7000 Unterschriften werden benötigt

Roland Muigg und Fritz-Helmut Stockmar treten als Vertrauenspersonen der
BI auf. „Bis Ende Oktober brauchen wir zwischen 6000 und 7000 wahlberech-
tigte und seit mindestens drei Monaten in der Stadt gemeldete Bürgerinnen
und Bürger, die mit ihrer Unterschrift unser Begehren unterstützen“, erklärte
Stockmar. Die in der Gemeindeordnung Baden-Württemberg festgelegten for-
mellen Voraussetzungen für ein Bürgerbegehren verlangen unter anderem
eine im Antrag klar formulierte Frage, die von den Bürgern mit einem einfa-
chen Ja oder Nein beantwortet werden kann.

Die gesetzlich vorgeschriebene Mindestanzahl an Unterschriften (Unterschrif-
tenquorum) beläuft sich auf sieben Prozent der Wahlberechtigten. Die Frist
zur Einreichung des Begehrens endet spätestens drei Monate nach der ur-
sprünglichen Beschlussfassung im Gemeinderat. In seiner Eröffnungsrede
machte Muigg gegenüber den rund 50 Anwesenden deutlich, dass sich der
Protest neben dem geplanten Abriss des in bester Innenstadtlage befindli-
chen Hallenbades in erster Linie gegen den Verkauf des Gesamtgeländes an
einen privaten Investor richtet.

Erhalt des Hospitalgeländes als Ziel

Hierdurch würde die Stadt die Gestaltungshoheit der hochwertigen Fläche am
Übergang zwischen dem Stadtkern und der grünen Uferzone unwiederbring-
lich aus der Hand geben, kritisierte er. „Das A und O für uns ist es, dass das
Gelände nicht an Schwarz verkauft wird. Schwarz macht durchaus gute Sa-
chen, die wir auch anerkennen. Aber wir Bürger haben dabei keinerlei Ein-
flussnahme, das gefällt uns nicht. Alle Bürger sollen entscheiden dürfen“,
sagte Muigg. „Wir sind nicht strikt gegen den Abriss des Soleo, aber der
Standort muss hier im Areal bleiben. Unser Anliegen ist der Erhalt des Hospi-
talgeländes“, ergänzte er. Auch eine mittlerweile im Landkreis lebende Heil-
bronnerin und ihre in der Innenstadt wohnende Freundin sprachen sich gegen
die Pläne aus. „Wenn das Gelände in private Hände kommt, gibt es hinsicht-
lich der zukünftigen Nutzung keine Mitgestaltungsmöglichkeiten mehr. Erb-
pacht wäre doch auch eine Lösung gewesen“, sagten sie.

Aktuell rund 40 Mitstreiter

So wie die beiden Vertrauensleute zeigte sich auch Gisela Schulz zuversicht-
lich, dass die erforderliche Anzahl an Unterschriften erreicht wird. „Ich bin tief



in der Stadt verwurzelt und engagiere mich ehrenamtlich in vielen Dingen. Wir
als Bürger wollen Mitspracherecht, das gehört zur Demokratie. Nicht nur
Schwarz sagt, wo es lang geht“, sagte die 70-Jährige, während sie die ersten
Unterschriften einsammelte. Aktuell zählt die BI rund 40 Mitstreiter, informier-
teMuigg. „Um ans Ziel zu kommen, brauchen wir aber wenigstens 100 Leute“,
hofft Stockmar auf weitere Unterstützer. In den kommenden Wochen will die
BI vermehrt in der Stadt Präsenz zeigen.

„Nicht nur Schwarz sagt, wo es lang geht.“
Gisela Schulz


